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Sturm im Maßkrug 

Jnnenpolitik . . 
F«nn*e7chnend  für  die  Stimmung,   die   in  gewissen Kreisen Bayerns-herrsc 
?S wohi;   daß  dieser Tage  sogar  die Vermutung laut  wurde,   es konnte 
18 Mai    dem 80;aIbu?tstL des Brfrohprinaen Rupprecht,   in toclienza 

* einS Putsch ko^.en.   Da3°das  Stimmungsbarometer  sehr  stark  schenkt 
• oder  daß   zumindest   das.innenpolitische  Klima gegenwartig        no * Stand- 

ort   dor  Beobachter   sehr verschieden  ist,   beweisen aie Berichte,   die 
^nchen kommen.   Da heißt  es  einmal,   die Atmosphäre  ebnere  stark an 
die Zeit  der vaterländischen Verbände und« fehle nicht v.el zum Mas 

nur 

keineswegs geeilt -x rd^se »J^d«      ^ «itt.l.baÄ empfindet. 
•°,IL innere? ia herzliche Verhältnis  (das  schwer verständlich ist 
?«r1irhtbwxi   ehe  Gemüter,   die  allzu laicht  den Volkskönig Ludwig III. 
auf einer ^ene mit  ae7zaren Wilhelm II.   sehen)   fehlt  der jüngeren 
oSSmatlon nahe zuvöllig.  Man  ist  sich überdies in Bayern darüber im 
fc^en? daß fist ein Drittel der gegenwärtigen Bevölkerung des Landes 
aus Pachtungen und Evakuierten besteht,   deren Einstellung zum Gedan- 
ken der Monarchie  nicht durch die wirklich guten Erinnerungen bestimm. 
wi?d    dir sneziel3  die Bayern in dieser Beziehung haben mögen.  Nüchter- 
ne Beobschtl? glauben!   dal höchstens 40* der Gesamtbevölkerung„Bayerns 
such bei de,- gegenwärtigen Gefühlsaufwallung sich tatsächlich fur die 
Monarchie entscheiden wurden.   Interessant  ist  in diesem Zusammenhang, 
d'aP bereits vor mehreren Wochen überlegene l'enner der bayerischen Poli- 
tik einen letzten Versuch des Hausos Witteisbach zur Bestaur3erung an- 
kündigten! Rupprecht wisse,   daß,  wenn ihm die Ruckkehr auf «e« Thron 
nicht  mehr gelange,   sein  Sohn keine Chance  mehr haben werde. 

Klärung  ist  notwendig 

Aus "den Parteien 
Die seit  langem wahrende Auseinandersetzung um die  innere Haltung der 
VW ist  durch den Rücktritt Dr.Xogons in  ein  akutos Stadlern getreten. 
Br.Kogon,  Mitherausgeber der auf christlicher Grundlage  gehenden 
"frankfurter Hof et« und Autor des bekannten Buches  "Der SS-^at    hat 
seinTImter In Gesamtdeutschen Rat,   dem Buchenwald -omitee und  dorn 
Ta^flfcvor^tand Hessen der"Verfolgten des Naziregimes"  mit der Begran 
dn"-nieder^leStraio Kommunisten Wtten in der VVK das Ruder te den 
Runden.  Dr.Kogon hat   gewiß  seine  Gründe,  wenn er  sich zu einem solche 
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WN bekennen. 
Spenden,   die  ins Wasser fielen 

Personelles 
Wir berichteten  in Fr,78 vom  26.4.1949,   daß  Generalleutnant   a.D;  von 
Donät?  StuttgaSt-W,   Senefelder  Str.8 A,   Briefe  verschickt,   in denen er 
MBitr fflr d'4  Verteidigung der  Gcreralfeldmarschalle  von Rund- 
^Jt    von Mansteiri und Generaloberst Strauss bettelt.  Aus London itommi, 
Smiiie^lÄ    daß auf Vorschlag der britischen ßcgierung von I und-  I 
StunS    aus "der Haft   entlassen werden.  Herr Donat  hat   sich      [ 
also otSL vorzeitig für eine Sache verwandt,   die reichlich merkwürdig 
anmtet.  Es  erhebt   sieh die  Frage,   was mit  den Geldern  geschehen  soll, 
die  er bereits kassiert  hat.   Vermutlich   erleben nun die  voreiligen 
Spender  einen Hereinfall. 

KPD-Wühlm'-'usc  an der Arbeit 

TlJiGf'üwip 
Entree""* anders lautenden Meldungen hat  d-Jc  JTJ 3 ode Mitwirkung an den 
f^febunson der  »Aktionsgemeinschr ft  der Jugend für das einige Deutseh- 
S« Gelehnt.  Diese Aktionsgemeinschaft  ist  ein getarnter Versucn 
dc?\pD und SED    die.  junge   deutsche  Generation  für  ihre  Ziele   zu miß- 
brauchen    3s si'd äjeaelben Gruppen,   die  für die Spaltung Deutsehlands 
vor ant wor11i ch  sind. 

Die JU  Gicht   in  der  Gründung der Bundesrepublik Deutschland nur  eine 
vorläufige  Lösung der deutschen Frage,   Sie wird  in  ihrem Kampf um em 
einiges und  ungeteiltes Deutschland nicht  nachlassen. 

Di,,  Gefahr  des kommunistisch-protestantischen Gespr^chs^ 

Inr^;:r;3oiitik 
"Seit  dorn entscheidenden  Bruch  tischen Ost  und '"est  haben hervorragen- 
de Protestanten hei  verschiedenen  Gelegenheiten YrS^l^^^^- 
fen Gegensatz  zu vermeiden und  die   v^rMndigung dgs Vortes Gottes frei 
zuSaiten vom politische. Konflikt»,   schreibt  die hollandiscg katholi- 
„„h„ foffpszeituna;  "De n'iid"   in  einem längeren Artikel no-;i   die  ^u^am 
mon^rfte  d cut scher Protestanten mit  den Feministen.   Tom.  dies  auch 
k'in  großes Ereignis  darstelle  und nicht  überschätzt  werden   sollte,   so 
hab" S^n doch aus  der Erfahrung mit  den Pazis  das Gefühl,   daß hier die 
christliche M&liohkoit das Opfer eines durchsichtigen Spiels wird. 
Ps  scheine,   daß dar l'unsch,   den menschlichen Kontakt mit  dem Gegner 
nicht   zu verlieren,   die Protest erden dazu bringe,   die  christliche Bin- 
Soit  c^entiber eine nicht  zu leugnenden antichristlichen Offensive des 
Kommunismus  - im Gegensatz  zur Haltung des holländischen Protestantis- 
mus und   zu Nationalsozialismus  -  zu seh' sehen. 
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Ein begrüßenswerter Antrag 

.    S*oYij.\iplilit]ijr' 
Die CDU-Fraktion dos Hessischen Landtages beschloß, im Plenum folgen- 
den Antrag einzubringen: 

"Dor Landtag wolle beschließen: Die Angehörigen der Vermißten und 
Kriegsgefangenen werddn auf dem Gebiet der Versorgung den Angehörigen 
der Gofsllcnon gleichgestellt. Dip Staatsregierung wird ersucht, die 
notwendigen Maßnahmen anzuordnen*" 

Feuer/Generalsekretär in Rheinland-Pfalz 

Aus" "~ä or" UnTön 
D-.r-Ji'-'-des-^orstand  der  CDU Rheinland-Pfalz hefc    mit  Wirlung vom l.Mai 
3949  den   früheren Freis'go Schaft sführcr von Bonn-Stadt,   Paul Müllenbach, 
mit  der Wahrnehmung der Geschäfte  des ^Generalsekretärs beauftragt. 

Kiel meldet s ft   jJLj^Ji-**jdt4jZL, 

Der bisherige  Führer  der  CDU in der Fleier Stadtverwaltung,   Dr.Rasmus, 
hat   sein Ant  niedergelegt.   Zum neuen Fr actions führ er wir de  einstimmig 
Dr.Irindormu.th gewählt. 

In den Rundfunkrat  berufen 

Rundfunk 
Der Landtag von Rheinland-Pfalz wählte in seiner 58.Sitzung die Abge- 
ordneten Dr.Christoffol, Katthos, beide CDU, Ganger und Jacobs, beide 
SPD,   ein  Mitglieder  des Rundfunkrates. 

T c rm ink al c n d e r s 

A  ^in  Gronzland-Parteitäg der  CDU findet  am 14.'Mai  in Wordhorn  statt. 
W  Bisher haben Arbeitsdirektor Storch,   Frankfurt   a.M.,   und  der nieder- 

sächsische  Landwirt schaftsministar  Dr.Gereke  ihr Erscheinen  zugesagt. 

Vorantwortlicht  Bruno  Dörpinghaus*   Frankfurt   a.M.,   Bottina.str.64 
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G: druckt  in der Redaktion DUD,   Prankfurt  a.M.,  V/49/6oo. 
Veröffentlichung nur mit   Quellenangabe  DUD  gestattet. 


